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Auf thematischen Pfaden – ausgehend vom „Neuland-Park“, 
dem Gelände der Landesgartenschau 2005, vernetzt der  

„Grüne Fächer“ das Freiraumsystem der Stadt Leverkusen.

Der „Grüne Fächer Leverkusen“ ist ein Pro - 
jekt der Stadt Leverkusen, das ausgehend 
vom Kernpunkt des „Neuland-Parks“ städti-
sche Freiraumkorridore unter Betonung ihrer 
spezifischen kulturräumlichen Cha rak teristik 
zu einem abwechslungsreichen und  regional 
vernetzten Freiraumsystem mit hoher Auf-
enthaltsqualität verbindet. Dabei handelt es 
sich um ein System aus den thema tischen 
Freiraumkorridoren „ RheinBouLEVard“, 

„Dhünnkorridor“, „Wupper Wandel“, „Hitdorfer 
Seenland“, „Sportplatz Spange“ und „Terras-
sen Waldkorridor“.

Der Projektansatz fungiert als Instrument 
der Strukturförderung, indem die Leitlinie 
der Sport- und Gesundheitsstadt aufge - 
grif fen wird, und gleichzeitig als freiraum-
planerisches Gesamtkonzept dient. Ziel ist  
es, durch eine integrierte Planung aus  
Grün räumen neue Mittelpunkte städtischer 
Aktivitäten entstehen zu lassen.

Im Kontext des „Masterplan :grün“ der 
Region Köln/Bonn ist hier ein Beitrag zur 
Sicherung, Vernetzung und behutsamen 
Weiterentwicklung der Leverkusener 
 Freiräume und Landschaften entstanden. 
Die Idee des – über die Region hinaus 
geschätzten – Kölner Grüngürtelsystems 
aufgreifend, stellt auch der Leverkusener 
Ansatz wichtige Freiraumverbindungen ins 
städtische Um feld her und wirkt insofern 
verknüpfend und integrierend. In diesem 
Zusammenhang wurde der „Neuland-Park“ 
anlässlich der Landesgartenschau 2005 
im Zuge eines sogenannten „Schlaufenkon-
zepts“ mit der Stadt verbunden, indem neue 
Radrouten entlang des Rheins, der Dhünn 
und der Wupper von und zur Landesgarten-
schau ausgewiesen wurden.
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bAUsteine / MAssnAhMen
Die maßnahmenbezogene 
Projektumsetzung wird  
in den Projekten Wupper-
Wandel (#26) und Dhünn- 
Korridor (#27) realisiert

Im Vordergrund der Projektumsetzung 
des „Grünen Fächer Leverkusen“ stehen 
die eigenständigen Regionale 2010-Pro-
jekte „Dhünnkorridor“ (s. Seite 160 ff) 
und „Wupper Wandel“ (s. Seite 158 ff). Eine 
detaillierte Darstellung der Qualifizierung 
und Umsetzung der genannten Lupenräume 
befindet sich in den entsprechenden Projekt-
be schrei bungen. Durch die Verknüpfung 
mit den benach barten Landschaftsräumen 
wie „Regio Grün“, der „Dhünnhochfläche“ 
oder über den „Wupper Wandel“ auch dem 
Gebiet der  Regionale 2006 im Bergischen 
Städte dreieck wird der „Grüne Fächer“ in 
das regionale System der Kulturlandschaften 
eingepasst und vernetzt. 

Abb.1, Abb.2 Der Neuland-
Park – das Gelände der 
Laga 2005 – ist das zen-
trale „Gelenk“ im Grünen 
Fächer.

Abb.3 Die renaturierte 
Dhünn kurz vor ihrer Ein-
mündung in die Wupper.

Abb.4 Die Einbindung des 
Grünen Fächer in das 
regio nale Freiraumsystem 
mit Anschlüssen an Regio-
Grün, die Dhünnhochfläche 
und Leichlingen bzw. die 
Regionale 2006.
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